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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Sich trotz Konflikten bilden
Mein Name ist Aholdit Maper Ahol. Ich habe zwei 
Schwestern und drei Brüder. Wir haben vor einigen 
Jahren unsere Mutter verloren und derzeit werden wir 
von unserem Vater unterstützt. Dieser verrichtet eine 
manuelle Arbeit um unser Schulgeld zu bezahlen und 
uns zu Hause zu ernähren.
Als Anfang Februar der Konflikt zwischen den Din-
ka-Ngok und den Dinka-Twic ausbrach, mussten wir 
unsere Cousine Rebecca Nyankirr, die in der Comboni 
Secondary School in Agok zur Schule ging, evakuieren, 
da sie zu den ins Visier genommenen Twic-Mitgliedern 
gehörte. 
Der Konflikt hat dem Bildungswesen einen großen 
Schaden zugefügt. Die Ortschaft Abyei war beispiels-
weise immer von Twic-Lehrern abhängig und als der 
Krieg ausbrach, flohen sie alle nach Twic um in Sicher-
heit zu sein. Die Möglichkeit, dass diese Lehrer nach 
Abyei zurückkehren, ist sehr gering und selbst wenn 
sie es tun, sind sie nicht sicher. Das Vertrauen ist ge-
brochen.
Ich habe auch das Gefühl, dass die Öffnung der Agok-Schulen jetzt vielleicht nicht mög-
lich ist und wenn das passiert, wird die Schule nur einer Gemeinde dienen. Dies wird 
der anderen Gemeinschaft ein Gefühl der Ausgrenzung vermitteln und zu Spannungen 
führen. 
Ich empfehle die Schule vorerst in Abyei zu eröffnen und mehr Expertenlehrer dorthin 
zu entsenden um den Bedarf der Lehrer in Twic zu decken. Die große Frage ist jedoch, 
ob Abyei vor den zufälligen Angriffen von Messiriya sicher sein wird. Wir brauchen auch 
mehr Schreibwaren, Workshops zur Traumaheilung für Lehrer und Schüler, einschließ-
lich Aktivitäten zur Friedenskonsolidierung. Ich habe auch empfohlen die Kapazitäten 
der Lehrkräfte zu stärken.
Trotzdem bin ich dankbar für die Möglichkeiten, die wir durch das Projekt von BGRRF 
und CSI Luxemburg nutzen konnten. Wir hoffen einfach, dass wir in Frieden leben und 
in Ruhe zur Schule gehen können. 
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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S’éduquer malgré les conflits
Je m’appelle Aholdit Maper Ahol. J’ai 2 sœurs et 3 
frères. Nous avons perdu notre mère il y a quelques an-
nées et actuellement nous sommes soutenus par notre 
père. Il exerce un travail manuel pour payer nos frais de 
scolarité et nous nourrir à la maison.  Lorsque le conflit 
entre les Dinka-Ngok et les Dinka-Twic a éclaté début 
février, nous avons dû évacuer notre cousine Rebecca 
Nyankirr qui était scolarisée à l’école secondaire Com-
boni d’Agok, car elle faisait partie des membres de Twic 
visés.
Le conflit a porté un grand coup à l’éducation. Ainsi, la 
localité d’Abyei par exemple, a toujours dépendu des 
enseignants de Twic et lorsque la guerre a éclaté ils se 
sont tous enfuis à Twic pour être en sécurité. La possi-
bilité que ces enseignants retournent à Abyei est très 
faible et même s’ils le font, ils ne seront pas en sécurité. 
La confiance a été brisée.
J’ai aussi le sentiment que l’ouverture des écoles d’Agok 
n’est peut-être pas possible maintenant et si cela se 
produit, l’école ne servira qu’à une seule communauté. Cela donnera à l’autre com-
munauté un sentiment de ségrégation et entraînera des tensions. 
Je recommande que l’école soit ouverte à Abyei pour le moment et que davantage 
d’enseignants experts y soient déployés pour suppléer aux besoins des enseignants 
de Twic. Mais la grande question est de savoir si Abyei sera en sécurité avec les at-
taques aléatoires de Messiriya. 
Il faut aussi plus de papeterie, des ateliers de guérison des traumatismes pour les 
enseignants et les étudiants, y compris des activités de consolidation de la paix. J’ai 
également recommandé le renforcement des capacités des enseignants.
Je suis tout de même reconnaissant pour les opportunités dont nous avons pu pro-
fiter par le projet de BGRRF et de CSI Luxembourg. Nous espérons simplement 
pouvoir vivre en paix et aller à l’école tranquillement. 


